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Hiemit ertede khlerteilen wkr lhrEn der I\tjfträg; meinejunser* bei lhrem lr:stitut a*ätbnden Kapitabruäge vorfl Steuerabzug freizustellen i

undloder bei Dividenden und ähnlichen tGpitalera:*gea die Erstatiil$g yon Kapitakrtragsteuer zu beantragen urd zwar 
l

I ur * einem Eetrag ycn T EUR (bei Yerteifung des sparer-Pa*sct&etrags auf nehre Kredrtinstltste),

bis zur Höhe des für raich/uns3geltenden Sparer-Pauxhbeüags.*:n inrgcan* m1 EUR/'i.tr2 fUR3.

über 0 €4 {sofurn lerJiglich eine ehryatisrübergre#e"ddkberryarbsilbergreifun& Ver&:str;errechrurg bean?agt werden soll}.

Di6€rA[rf@ Eilt ab dsn CIl-Ot-l i bzw. ab Begi*n der Gescl*ift*rbindung

ll so hnge bb 5b einen andercn AufeaS r,on mir/uns3 *fielten. I Uir r*l 31.12.

I a*"lrlt *ie"rruie ich/#demrfen wir: dea rsr mlrfvr*3 ertdlten keiste§ungsauftrag 
i

D-re in de*r fuftr:g erltrattenea Daten u*d fieQrsteliten 8e@€ rllrer&r dsn Brx':dwentrabr:rt rit Stel;ern {§ZSt} ühesrnitteil §ie dnrfe* ar Durch i

führung eines VJnftatturq§\rerhhrerx oder eiie ge*clrtti*en Verfahre]rls in Steuesa<herr ods eins Strairertahrers raegen einer §teuerstraftat 
iführung eines VJnftatturq§\rerhhrerx oder eiie ge*clrtticnen Verfahrens in Steuersa<herr ods eins Strairertahrers raegen einer §teuerstraftat 
i

oder efr6 Bu8gelciuerfah-rens weg€n dner Steueärcinungsa,id*gkeit €r§€ftiet sawie vom EZSI defl Sozh$ei*.rngstrfuem 
"!S1r1SqT 

werden, i

soweit dies zrrijberpnjfurq d€s 5€i der Sozkrlhbtung a.r-berücGdltigenden Einkommsrs oder \ermögens edordEdirJr lst (§ 4H EStGi. i

lch versichere/V1§r *rsiche*1 dass mein/r,rnsef Freiste§ung äufträg arsammsr mit Fteistellungsauf*i§en an ardere Kreditinstitute, Sar,tsFa*a§sen, i

das Bundszentralamt ftir stäuem usw. den für mid#um: geheräe{r xämerag ron insg-samt *t fURlt.gOZ EUR3 nkht überstetli tdr ver- i

sichere/§t*r rersichernF aufJerdern, dss irh/wir3 mtt db* tüiCas fa*n*rFhr erteften Me{lungsauftnigen fti,r keine höheren KäFtibkrtmge at§ l

insg,eamt 8G'l aUR/1.6O2 EUF3 inn Kaleaderjahr die Preiste$..n:9 oder §rsta:turg vorl Kapitalertragsteüer in Anspfl.,ch nehme{nP. 
i

Die mi: denr Pdstellungsaufu-4 angeforderten Däe* werden-aufgrund von § 444 Abr" 2 und 24, § 45b Abr 1 qn{ § 45d Abs.1 E5tG e**roben. i

Eüe Angabe der steuert"äe* Hfu[ationsrumner ist für dle t]Ueäit{r.wfe der freistellurqsdaten an aas gZSt sfsderlicit O1q §.iqg1{n§laee1 i

fi:r de-E*refung der lde*tifikationsnumnrer ergebn s(* ars § l39a Abc.l SaE 1 2. llallsä1z AO, § 139b Ab§.2 AO und § 45d EStC. Dle ldentl. i

fikatiansnummer darf nur fiir Zrruecke des Bestareungsrerfahrens rerwendet tnerde*. i

Der HöcHbetrag rlon 1.602 EUR gilt nur hei Ehegatten/Lebenspartnem, die ein$ gem<*nsamen freistdlungsauftrry ertdbr: und bei denen die r

Vorauss=äuagen-einer Zusammeri\€ranlaSunS im-Sinne des § 2* Abs. 1 Sak 1 EStG-1,€rtLU€n. Der genreinsa-me_ freistellu*g:asftr4 ilt z-8. r*ch ,

&Jffö6{rnS der Ehefleberrparf*ersshaft #er-ki dauend€i?3 Gefrenntteben zu ändern. Erterlen Ehegatten/l-€bsxpartßer eina* gemeinsanen i

kdstelld'gsauftrag, fi:hrt ifies am .rahrseride zu ei*er Verrechnu*g der Yeduste dee eine* Ehegatt€n/t€bentpär'slers mk den Gewinne* und;
E t'#; iE rnA#n ffregatte-nii-eUerspa.,mers. freistAhnfautuäg€ können nur rnit V$r*unä zum l(denderiahreser#e be*istet uverden'
Eiä-H.r"b..a;t[b *i&; i- toläd.;i"h; b.*iri;;i;qrenü#; Beueg Bt i"drd, artas6. ssfem dn *i:atuknsEauftrag !m lanfen-.
deyr Jatr nodr nidlt ausgenuet wude, kann er audr a.:rn 1. Janüar d€s hif&dsr Jahrs wkfu*ufen v$erden. Eerffi€fturqgsarfttag kann l

rxrr für särrdkhe Depoü der Konten bi einem l(r€ditinrtitut oder eine*n anderen Aufiragnehner g€§tdlt werdc*,

-
--
-
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ArE&t ruß Ei€g}ätt€fl/f€BlFä.Ble rrx, eef, §ntasKl§itl d# tutr bai eirsh girn€iffi fßi*e*r{sftrig sfsded!*t.
tehta.c€ffffids bittr rtrei&*.
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I eseffi Unt€rsdüift BEqätie/L$er6p.rtrd, ges€td<hdr) \eiffis
t--

\Hsb€f,d*§rg beä*rryr, $'r:re(z€n Sie bitte d!e55 fdd m.

Cer.üigs ds f.@tEdstäg€ (fldle. ahmft:,Edg @r'§E re, \rs?ErE, Geürtsdaefil}
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H inweise zum Au#üllen des Freistellu ngsauftra ges

Vollständigkeit
Bfüe füllen Sie den Freistellungsauftrag r,olktändig aus. Der arndich rorgesctrriebene Text im.Freistdlungsauftrag darf nur an den dafür vorgese-

henen Stellen durch Streichen oder Ankreuzen Grgndert werden. Danjber hinausgehende Anderurgen bzw. Streichungen sind unzulässig und
ktxrnen zur Unwirksamkeit de erteihen Fteistellungsauftrages führen.

Erteilung und Anderung des Freistellungsauftrages

Einen Freistellungsauftrag kampde natürliche Person ohne Mitwi*urg des Finanzamtes erteilen. En Freistellungsauftrag kann nur erteih werden,
wenn der Cklubiger aer fa5*taterfrye seire ldentifükationsnummer gemäß § 139b Ahabenordnung (AO) und bei gemeinsarnen Ffeistellung6.

aufträgen auch die ldentjfikationsnummer des Ehegätten/Lebenspartners mfüeilt. Der Auftrag gitt, bis er widerrufen oder durch einen neuen
A.rftraS ersetzt wird. Jede Anderurg (Minderung/Erhöhung) des Freistellungsauftrages muss auf amtlich vorgeschriebenem Vordruck rorgenom-
men r,ierden. Wird der freizustdhnde Betrag herabgsetzt ist ein untenctrreiten des bereits freQestelhen und a$ge§chdpftefl Be-trage§ n'Kht

zulässig. Eine Erhöhung des freizustellenden Betrages darf e&nso wie d're ersUnalige Erteilung dnes keistellungsaufts-ages nur mit.\Mrkung.ftir das

Kahnd;rjahr, in dem der Antrag geändert wird, und spätere Kalenderjahre erfolgän. Nur für die den keistellungsbetrag übersteigenden Kapital
erträge ,Att der Stetrerabarg an. Oer freistettuqgsauffag kann in Textform rrriderrufetl u,€de& sofem er im laufenden Kalerderiahr noch nicht aus-
geführt urorden ist.

Freistellungsau{trag für Ehegatten und eingetrageae LabensPartner

Ehegatten/eingetragene Lebenspartrer, die unbescfuänkt einkommenstsrerpfliclrtig §nd urd nicht dauemd getrennt l*en, haben dn gemeins+'
meifeistettungsr,olumen. Sie kij'nnen entw'eder einen gemeinsamen Freirtellungsauftrrag bis ar max. 1.602 Euro oder Enzel-Freistellungsaufufue
bis zu jeweils max 801 Euro erteilen.
Ein gerneinsamer keiste$ungsauftr4 muss die personlkhen Daten bsiler Ehegätten/Leb€nspartner (l,lame, abweichender Geburtsname, Vorname,
eebLrrtsdatum, rrcllstärdige-Anschrift) enthatten urd von beiden Eheleutcrrt-eb€nspartnem unterschrieben sein. Gemeinschaftsdepoa von Ehe'
gatten/Lebenspartnem können nur mit einem gemeinsamen Freisteltungsauftrag vom Steuerabzug freigestelh r,\rerden. Der gemeinsame Freittel-
lungsauftrag umfasst zusätzlich alh Einzelkonten/depoa der Ehegatten/Lebempartner.

Antrag auf ehegattenübergreifende/lebenspartnerährgreifende \&dushreildrhung
Mit einem gemeinsamen Freistellungsauftrag findet in allen Einzel- und Gemeinschaftsdepots der Ehegatten/Lebenspartner am Jahresende eine
automatisdre und ehegattenübergreifunderebenspartnen:ibergreifende \Iertustrrerrechnung statt. Darnit ryaren sich gemeinsam veranlagte Eh+'

leute/Lebenspartner den Verlustausgleich über die 3teuerveranhgung. Audr uenn Sie lhren Sparer-keibetrag sclpn flr andere Kapitalanhgen {bei
anderen ditinsthuten) ausgeschffi haben, können Sie an der ehegattenübergreifendenllebenspartnerübergreifunden Verlu§ilenechnung teil-
nehmen, indem Sie das entsprechende Auswahtfeld,über 0 €'ankrzuzen^

Einzel-Freistellungsauffi ge f ür Ehegatten/lebenspartner
Ein Emel-keistellungsauftrag gih nur für die Einzetkonten/-depots des jeweiligen Ehegratten/Lebenspartner§ Er'ne ehegattenübergreifurde/lebens-
partnerilbergreifenae Vertustveneernurg findet bei Einzd-Fr€istelfungsauftrtigen nicht statt. Der Einzd-Freistellungsauftrag wird nurvst dem auf-
traggeb€nden Ehegatten/Lebenryartrrer unterdtri#n.

Veranlagung rron Ehegatten/t*empartnern zur Einkomme'rsteuer
Bei der Veranlagung arr Einkommensteuer haben Ehegatterll€beaspartner, die unbeschänkt steuerpllichtig sind und nicht dauemd getrennt
hben. ein Wahlrecht zwischen Zusammenveranlagung und geifiennter Veranlagung.
Oiesei Wahkecht kann unabhängig davon ausgelUt werden, ob der Freistellungsauftrag von Eheleuten/Lebenspartn€m gemeinsarn oder eimeln
erteih wurde.

Personenübereinstimmuft g

Antragsteller müssen mit Konto'/Depotinhahrn identisch sein.

Minderiährige
Der Freistdtungsauftrag der Ehem erstreckt §ch nkht auf die Koflten/Depots ihrer Kinder. Jedes Kind kann aber für seine«apitalerttäge qnel !tS.e-
nen keistefur{sauftr{ tX zu max &}'l Euro erteilen. Bei Minderjährigen ist hierftir die Unters<hrift des/der Eabhungsberechtigten erforidertich.

Bes<firänkrng des Frex'stdlungsauftrages

Eine Beschränkung des keistellungsauftrages auf einzetne beim l(reditinstitut geftihrte KontenlDepoB ist nicht mfulkh. tler kEistellungsauftrag
gitt für alle bei uns gefrihrten KontenlDepots snd wird in der Reiherfolge der Kaphalertragsgutschriften ausgeAihrl
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Freistellungsaqf_trag fü1 und Antra
auf

nicht für Betriebseinnahmen rlnd Einnahmen aus urd

An
z B. KGliti6tit& Bauspakse,
tebersejidm:rqrufttmhlm. BudgJt-ärdsdn däqwdR{rg

Stra$e, fhug}umm

FosdeiE*tl Ort

frryrgareilnsk

E§der'Nr.

KmderFStam-Nrtn).

ft!is!*r!g§-#r-1

f] r.rt 
"rt-g

f]ras.*ft."s

i Gemeinsamer Freistellungsauftrag2
Gläubig€r ds lGpitalertfüge (N,äre, atnrekheilds Geburtsmmg lrbrnärne, Geburtsdaüxn)

ldentifikationsnummer {1'l-stelliq) des

GegeberE§{a& I'l,ame, *reidErder Gabuam. VürBre, e.rtsdatwn ds EtEgatl3n/dg !€bersp*tstss}

Hentifikatiorrnummer (1 1 -ste$g) des bei sarfrdgl
ArEdrift §lrak, HesBmffi. Irofildd* Ort)

Hiermit erteile ichlerteihn wir3 lhnen den Auftmg, meinelunsend bei lhrsn lnstihrt anfullenden Kapitabrträge vom Steltsrabzug freizustellenl'tiermat erteile i€hlerteilen wirr lhnen den ArrftraS, meinelunserel bei lhrsn lnstihrt anfullenden Kapitabrträge vom Steu
und/oder bei Dividenden und ähnfrchen Xapialer6gen die Erstattung yon Kapitalertragsteuer zu beantragen. und zwar

bis zu einem Betrag von EUR {bei Verteilung des Sparer-kuxhbetrags auf nehrere Kreditinstitute).
bis zur Höhe des fiir midr/um3 geltenden Sparer-Pauxhbetrags uon irrgisamt 801 EUR/1.502 EUR3,

über 0 €4 {sofem bdigkh eine ehegattenübergrdfendellebenspartrerübergreifunde Verfi.rshrerrechnung beantragt rrerden solD.

Diser nuftrag gih ab &n 01.01.T------_l bzw. ab BeEinn der C:echäfEve*dndurg

I * Ung", bb Sie eiren anderen AÄrftr€ ron mir/unsie*ratten. I Uf -m 31.12.f------l

I ffie.mit widemrfu ich/wiiemrfen wir3 den von mir/uns3 erteitten keistelhrrgsauftr4.
Die in dem &*trag enthakeren Daten und freQectellten Beträge wefen dem Bundeszent'abrnt fü,r Ster.renr {BZSI) aibermittett Sie dürfun zur Durc}r-
fiif*ry eines-Verwaftungwerfahrens oder eiies geri&flichei Verfahrens in Steuersahen oder dnes Stnfverhhrens wegen einer Steuerstraftat
oder eine Bul3qetdverPahrens wegen e'ner SteuerordnurAswidrigkeit lenverdet sowie vom BZSI den Sozialleistungrüibem übermittdt rleden,oaer 9i1-e Bul3qetdverPah-rem wegien e'ner SteuerordnurAswidrigkeit lenverdet sowie vom BZSI den Sozialleistungrüibäm ütermittdt rleden,
soueit dies zur Ukfiifung des bei der Sozialle{sturg ar ben:ickictrtigenden Einkommens oder \fermrigens erM&ktrist {§ 45d ESIG}.
lch versiclrere/Wir versichern3, dass mein/unser3 Freistdlungsauftrag zusammen mit Freistellungsaufträgen an ardere Kreditinstitute Bausparkasen,das mein/unser3 Freistdlungsauftrag zusammen mit Freistellungsaufträgen an ardere Kreditinstitute Bausparkasen,

u€rrr usw. den fth mich/urs3 qehenden lfiichseetaq vryr insqgamt 801 EUR/1.602 EUR3 ni:ht übersteiol kh ver-übersteigldas BlrcC€erträlamt filr Steuern usw. den fih michlurs3 gpherüen Hö&seetEg rlon insglgam.
sidrere/!1fir ver:ichenr3 außerdern, das kfilwir3 mit albn füidas lGhndedahr erteiften frebt?fungsauftdigen für keine höheren Kapidäütige ak
insgietamt 801 EUR/1.602 EUR3 im Kalenderjahr die Freistellurg der tntätüng von Kapiebrua§'steuer ii nnspruch nehme(nP.
D'te mit dem ReistellurEsauftrag angeforderten Daten werden.aufgrund von § 44a Ab* 2 und 2a, § 45b Abs. 1 und § 45d Abrl ESIG erhoben.
Djg Angabe.cJer stzuerlicheq ldentifikEtionsnummer ist für die Übermittlung der heistellungdaten an das BZSI erforderlkh. Die Rechtsgrundlagen
für die Eriebung der ldentifikatio'nsnummer ergeben s*:h ar.rs § 139a Ab§.-t SaE l 2. HalGatz AO, § 139b Ab§. 2 AO und § 45d EStG:Die He;lti-
fikationsnummer darf nur für Zwecke des Besteuerungsverfuhrens \rervyEildet weden.
Der lk,cMetng tron 1.602 EUR gih rür bei Eteg tten/l-eberspar&rem, die einen gemeirramen FeistellungsaufE-ag ertdhn und bei denen die
Voggsseau1rgq einer Zusammenverallagurg im Sinne des § 26 Ab& 1 Satz 1 ESt6vodLgen. Der gemeinsa-nre freistelungsaufrag ist z B. nach
adgsung der-ehenebenspartners&aft oder Lei dauendem Getrenndeben zu är*m. Erteilen Ehegattenllebenspa*oe} einen gemeinsamen
Fteistellungsauftrag, filhrt dies am Jahreserde zu einer Verrechnung der Verlwte des einen Ehegatter/Leb€nsparher mit den Gewinnen uM
Erüt§en des ardeten Ehegatter/tsbenspartners. Reistdlungsauftäge k6nnen nur mit Vtltrlcrng zum lGhnderiahrsende befrktet raeden,
Eine Herabsetzung bls zu dem im lGlenderiahr ffi ausg,enutrten ktrag ist iedo& zulässiE, Sorbm dn ni*stdlsngsasftrag im hufen-
defl Jahr noch nicht ausgenuEt wurde, kann er audr zum 1. Januar des laufunden Jahres widemrfen Lrcrden. Der Frcistellunqsäftraq kann
nur für särndiche Depo8 der l(onten bei einem l0editinstiürt oder einem andercn Auftagnehmer gestellt werden

@Da§.rm

t-hersdvitt giegffi Untssdlrift *Egqtte/Lebe.rsparütef. gstdidE{r) \ertlet§

zuMfendes bitte mk,w.
1

2
3
4
5

K€in Besärdted ds ayntliden lbrdn:da, m.§ nijrt asgef,itt rerden-
Ang$a m ÜEgatten/Lebaspartrsurddsen Umssctriftsild Mbei eirm gmim fcise&mqsft-äg sffir.
Nidrta*reff€nds bitte str"idEn.
I\,1ödlt€n Sie mit dffi Antr4 bdrg$dr eiß €fregattffübergreifude4ebs6partrHübergreif$d€ , s krffi §e bitte dies Fdd m.
le.r eirEeträgene Lebenspärtns dürfun eäH gffiinsanren feisE{urEsarftras erteihn. -
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Hinweise zum Ausfüllen des Freistellungsauftrages
vollständigkeit
Bitte fülhn Sie den Freistellurgsauftrag vdlständig aus. Der arntlich vorgeschriebene Text im Freistelfungsau{trag dar.f nur an den dafür trygese,
henen Stdlen durdr Streichen oder Ankreuen rrerandert werden. Oartlber hinaugehende Anderungin bzw. Streichungen sind unzulässig-und
ktrnnen zur Unwirksamkeit des erteiken Freistellungsauftrages {iihren.

Erteilung und Anderung des Freistellungsauffager
Enen Fs'steflungsauftag kann iafu natürliche Person ohne Mitwirkung des Finanzamtes erteilen. Ein Freistellungsauftrag kann nur erteih werden,
wenn der Gläubiger der Kapitahrräge seine ldentifikatbrsnummer gimäß § 139b Absabeftrrdnung (AO) und bei gämeinsamen Freistellung6-
auf-tägien auch dieJdentifikatinnsnummer des Ehegattenllebenspartners mitteitl Der-Auftrag gih,Eis er widemrfen oder durctr einen neuen
*riftng elseut wird. Jede Anderung (Minderung/Erhdnmg) des Freistellungsauftrages muss aüf äm{ich rrcrgeschriebenern Vordruck vorgenom-
men werden. *lfrd der freizustellende Barag herabgesetzt, ist ein Untersdrn*ten des berelts freigestelhen urU asg«höpften Betages nicht
ayl3"ig. Eine Erhöhung des freizustellenden Betrages darf ebenso wie die erssna§ge Erteilung dnes-Freistellungsauftrags nui mit wirlün-g für d6
Kalenderjahr,_in dem der Antrag geändert wird, und spätere Kalenderiahre erf'dgEn. Nur ftiidie den Freiste[üngsbetäg übersteigenae;kpttat
ertnige {:i*t der Steuerabzug an. Der Freistdlungrsauftag kann in Textfonn wilerufen werden, sofem er im laufeäden Kal-enderjahr-noch nichi aus-
geführt wordefi ist.

Fe*stellungsauftrag für Ehegatten und eingetragene lebenspartner
Ehegatten/eingetragene Lebensparfrer, die unbeschränkt einkornmenstexrerpflictrtig sind und nicht dauemd gefienrt leben. haben ein gemeinsa-
mes Freistellung'srolumen- Sie können entweder eiren gemeinsamen Freistellungsauftr'ag bis an rnax 1.602 Euro oder Einzel-Freistellungsaufntige
bis zu jeweils max 801 Euro erteilen.
fin gemdnsamer keistellungsauftrag muss die persokhen Daten beider Ehegatten/Lebenspartner (ldame, abweiclender Geburtsnamq Vomamg
Gebursdatum, rcllständige Anschrift) enthatten und r6n beiden *releuten/Lebenspartnem unterxhrieben sein. GemeinschaftsdepoB vor Ehe.
gatten/Lebenqcartnern können nur mit einem gerneinsamen keistdfungsauftag vom Steuerabzug freigesteltt werden. Der gemeinsame keistel
lungsauftrag umfasst zusätzlich alle Einzelkonten/depots der Ehegatter/l-ebenspartner.

Antrag auf ehegattenübergreifende/lebenspartnerübergreifende \IerlustvErrechnung
findet in allen Einzel- und Gemeinschaftsdepots der Ehegatten/Lebenspartner am Jahresende eine

Vedustvenechnung statl Damit sparen skh gerneinsam rreranlagte Ehe.
Ar"ldr wenn Sie lhren Sparr-keibetng s&on f,irandere Kapitalanlagen (bei

haben, können Sie an der ehegattenübergreifenden/lebenspartnerübergreifenden Verlustverrechnung teil-
nehmen. indem Sie das entsprechende Auswahlfeld.über 0 €" ankreuzen.

Einzel-Freistellungsauftäge für Ehegatten/lebenspartner
Ein Einzel-keistellungsauftrag gih nur für die Einzelkonten/-depots des jeweiligen Ehegatten/Lebenspartners. Eine ehegattenübergreifendelebens-
partnerükrgreiferde \&rlustrrerredrnurq findet bei Eirzelfreistellungsaufrt§en nicht statL Der Einzel-keistellungsauftrag wird nur von dern auf-
traggebsden Ehegiatten/Leberspartner unterschrieben.

Veranlagung von Ehegatten/lebenspartnefi zur Enkommerrteuer
Bei der Veranhgung zur Einkornmenstaner haben Ehegatten/teberspartner. die unbeschränkt steuerpfiichfu sind und nicht dauemd getrennt
leben. ein Wahlrecht zwischen Zusammenveranlagung und getrerinter Vel.anlagung.
Dieses Wahlredrt kann unabhäng§ davon ausgeübt werden, ob der keistellungsauftrag vor Ehelestenllebenspartnem gemeinsam oder eimeln
erteitt wrrde.

Personenübereirxtimmung
Anfagsteller müssen mit KontolDepotinhabern identisch sein.

Minderiährige
Der Freistdfungsauftrag der Eftem erstreckt s*ch nicht auf die Konten/Depots ihrer Kirder.ledes l(nd kann aber für seine Kapitalerträge einen eige.
nen Freisteilurygsauftrag Lris zu max. SOI Euro erteilen. Bei Minderjährigen ist hierfür db Unterschrift des/der Erzielrurgsberechtigrten erforderlich.

Eeschränkrng des freistdlungsatrftrages
Eine Beschränkung des Freistellungsauftrages auf einzelne beim Keditinstitut geführte Konten/Depots ist ni<ht möglich, Der FrdsGllungsaufFag
gitt fir alle bei uns geftihrten Konterl/Depots und wird in der Reihsrfolge der Kapkalertragsgutschriften ausgefiihrf
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